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Venezolana 


Wenn es um Venezuela geht, ist meist der 
Dualismus zwischen regierenden »Chavistas« 
und oppositionellen »Anti-Chavistas« die 
Konstante in der medialen Betrachtung, auch 
und gerade im Zuge der Proteste und 
krisenhaften Erscheinungen der vergangenen 
Monate in dem südamerikanischen Land. 
Selten wird dabei hinterfragt, welche 
Gruppen und Akteur_innen genau wofür 
oder wogegen demonstrieren. Die aus- 
führliche Darstellung bleibt aus - doch schon 
längst lassen sich die Ereignisse nur mit 
Mühe in zwei sich starr gegenüberstehende 
Blöcke aus Regierung und Opposition 
zwängen. Diese als Informationsunterversor- 
gung wahrgenommene Situation nimmt 
RADIO CORAX gemeinsam mit den halle- 
schen Vereinen »Solidaridad - Verein 

für Bildungs- und Projektarbeit in Latein- 
amerika« und »Aprender Juntos - von- 
einander lernen« im Oktober zum Anlass, 
um gemeinsam mit Wissenschaftler_innen, 
Akteur_innen aus NGOs und Gewerk- 
schaften, Journalist_innen, Ethnograph_innen 
und Künstler_innen genauer hinzuschauen 
und sich so einer venezolanischen Wirklichkeit 
anzunähern, die komplizierter ist, als es 

die medial vermittelten Dichotomien vermu- 
ten lassen: Die Internationalen Venezuela- 
tage finden vom ı2. bis 19. Oktober 2014 

on air auf FM 95.9 und off air im Künstler- 
haus 188 statt. 


Weitere Infos unter 


semanavenezolana.com 


Art ER ULNEN “in 
Farbe als Waffe. Wandbilder sind in 
Venezuela Volkssport. Die Fotos dieser 


Ausgabe machte J.Pappe. 


Irgendwas 
mit Sozialismus ... 


tan. ee 
Dass es im Winter und Frühjahr 2014 in 
Venezuela zu gewaltsamen politischen 
Auseinandersetzungen kam, ging auch in 
Deutschland durch die Medien. Dieses 
Land, in dem ein irgendwie skurriler Ofh- 
zier 15 Jahre lang bis zu seinem mit 
medialer Anteilnahme begleiteten Ableben 


=] irgendwas mit Sozialismus ausprobiert 
= hatte, kehrte für kurze Zeit in die Tages- 
; zeitungen zurück. Nach etlichen Toten 
und mahnenden Worten der Weltgemein- 


schaft an die Regierenden (die immer 
noch irgendwas mit Sozialismus probier- 
ten) wurde dann ein Friedensdialog 


| zwischen Regierenden und Opposition 


initiiert. Und da in Venezuela augen- 
scheinlich erfolgreich dialogisiert und 


" befriedet werden kann, wendete sich 


die Weltöffentlichkeit schnell wieder ande- 
ren aktuellen Spielwiesen der politisch- 
militärischen Eskalation zu. 

Was aber war genau geschehen in Vene- 
zuela? Und: Was sagt es über den allge- 
meinen Willen zum Umsturz, über die 
Rebellion des Volkes gegen die Regierenden 
(so trat uns das Geschehen im hiesigen 
medialen Mainstream gegenüber) aus, 
wenn zur Beendigung ein Tisch ausreicht, 
an dem sich alle zusammensetzen, reden 
und von einem Tag auf den anderen 


' zur üblichen gegenseitigen Ausbeutung 


und Verachtung zurückzukehren - eben 


“ in das, was man so Alltag nennt? 


Was in Venezuela geschah, lässt 
sich schwer als Volksaufstand beschreiben. 
Ist dieser Terminus ohnehin stets eher 


' projizierte Ideologie als gelebte Realität, 


so ist erin diesem Fall auch denkbar 


© unpassend. Nicht die venezolanische Ver- 


sion der unterdrückten Volksmassen 
baute da Barrikaden, lieferte sich Straßen- 
schlachten mit der Staatsgewalt und 


ı rebellierte gegen das System (wie gesagt: 
' projizierte Ideologie). Hauptsächlich 


waren es die unzufriedenen Sprösslinge 
der oberen Mittel- und der Oberschicht, 


die sich an den Kämpfen beteiligten, 
um ihre gehobene Stellung im sozialen 
und ökonomischen System - kurz: 
ihre Interessen - zu verteidigen. Ob sie 
tatsächlich und ernsthaft Gefahr liefen, 
von den Proleten überholt zu werden, steht 
dabei auf einem anderen Blatt. 

Unterstützt wurden sie von einigen 
ehemaligen Gefolgsleuten der Regierung, 
denen der versprochene Umbruch 
wahlweise zu rigoros oder zu langsam von 
statten geht. Es war zwar recht schnell 
klar, dass es dieser Mischung aus gut 
gerüsteten Oligarchenkindern und dem 
venezolanischen Pendant der Wut- 
bürger*innen nicht gelingen würde, sich 
selbst als Regierung zu installieren; 
der gewaltsame Protest in Verbindung mit 
dem Einsatz der ökonomischen Macht 
der Protestierenden hat jedoch aus ihrer 
Sicht trotzdem Erfolg gehabt: Angesicht 
der anhaltenden ökonomischen Krise und 
der vielen Toten war sich der regierende 
Teil der Oligarchie seiner Verantwortung 
für das große Ganze sehr bewusst und lud 
zum Friedensdialog. Davon werden 
Ausbeutung, Kriminalität und vor allem 
der fundamentale Interessengegensatz 
zwischen den Lagern nicht verschwinden. 
Doch nachdem der Opposition in den 
vergangenen 15 Jahren alle demokratischen 
wie militärischen Möglichkeiten der 
Machterlangung nichts genützt haben, 
sitzt sie nun immerhin mit den Regieren- 
den an einem Tisch und darf sich doch 
noch über ein gutes Stück vom herrschaft- 
lichen Kuchen freuen, wenn es schon mit 
der Bäckerei nicht klappen will. 
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Auf dass wir die Täuschung 
aufrechterhalten 


Kolumne von Yosjuan Pifa Narväez 


Ja, wir sind das Land der schönen Frauen (deren Schutz- 
herrn sich Kosmopoliten zum Vorbild erwählt haben), 
das einzige Land mit Frauen auf den Geldscheinen 
(weiße Frauen der kolonialen kreolischen Bourgeoisie), 
das einzige Land mit einem Sondergesetz für die 


bitte hier einfügen). Das Land mit einer der höchsten 
Raten von Teenager-Schwangerschaften (laut den Groß- 
eltern ist das die Schuld des Reggaeton und der Sex- 
Bombe Diosa Canales). Das einzige Land in Revolution, 
in dem man denkt, dass die Leute in den Kommunen 
nicht ficken, sich die Geschlechtsteile nicht ablecken, nicht 
masturbieren, sich keine Pornos anschauen und keines- 
wegs für Sex bezahlen würden. Das einzige Land, das 
nach 203 Jahren »Unabhängigkeit«, noch immer von der 
christlichen Moral, (von unserer christlichen Moral), 
kolonialisiert ist, kolonialisiert von den Seifen-Oper-Stars 
Gigi Zancheta und Natalia Streignard im Fernsehsender 
Televen, nur getoppt durch das Prime Time-Programm 
von Venevisiön. [Televen und Venevisiön sind zwei private 
Rundfunkanstalten in Venezuela] 

Die Souveränität beschränkt sich auf eine Verfassung, 
die in geschlechtergerechter Sprache formuliert ist. Ein 
transsexueller Mensch wird nicht als solcher anerkannt, er 
steckt fest im Transitbereich zwischen Anonymität und 
Bedeutungslosigkeit. Die Ehe zwischen gleichgeschlecht- 
lichen Personen ist weiter undenkbar für das Parla- 
ment, eine »Linke« und eine bürgerliche Rechte, die eines 
gemein haben: die prüde Wesensart. Die Körper der 
Frauen der Revolution sind Eigentum des Staats und 
somit auch der freiwillige Schwangerschaftsabbruch. 
Dieser Besitzanspruch des Staates an den Körpern ist ein 
Raub, der über die perverseste Logik des Kapitals 
gerechtfertigt wird: heterosexuelle Körper dienen der 
Reproduktion prekärer Arbeitskräfte und als Kanonen- 
futter. Ohne die Logik der Reproduktion verliert die 
Heterosexualität an Sinn. Nach 203 Jahren »Unabhängig- 
keit« beherrscht Heterosexualität noch immer die 
Ordnung der necro-corpo-Politik. Was für eine erschrek- 
kende Wissenschaftssprache! Also gut, ich benutze 
lieber die Sprache des »Volkes«: Nach 203 Jahren Unab- 
hängigkeit steckt der Staat immer noch bis zum Hals 
in der selben Scheiße (ich entschuldige mich für den 
umgangssprachlichen Ausdruck, aber ich werde nicht auf 
den umgangssprachlichen Einfluss verzichten, der 
von der Kolonialisierung verursacht wurde; der selben 


Kolonialisierung, die den bürgerlichen Staat gegründet 
hat) Der bürgerliche Ton sei auch entschuldigt. 

Nach 203 Jahren »Unabhängigkeit« gibt es weiter- 
hin eine Scham vor der Nacktheit. Das bestätigten die 
erschreckten Gesichter der Leute, die die nackten Demon- 
stranten auf ihren Rädern durch Caracas fahren sahen: 
haarige, dünne, dicke, mit oder ohne Schwangerschafts- 
streifen, mit kleinen Eiern oder auch nicht. Nach 203 
Jahren kümmert sich der Staat noch immer darum, 
die Sexualität(en) zu überwachen. Der Staat steckt noch 
immer tief im Sumpf einer doppelten Fiktion. Und 
deshalb: 

1. Akt: Ich ficke Ärsche / lutsche Titten und Muschis / 
treibe meinen Schwanz ab (wenn ich die Kohle habe, klar) / 
bezahle für schwule Nutten / masturbiere hinter verschlosse- 
nen Türen und tanze Reggaeton. 

2. Akt-in der Öffentlichkeit: Ich zeige mich 
entsetzt, vor allem was gerade erwähnt wurde, hänge mir 
ein Pali-Tuch um den Hals, kaufe mir ein T-Shirt von 
Che Guevara, behalte meine Faust oben (aber nicht zum 
Fisten), meine Knie auf der Erde und verbleibe in 
den bürgerlichen Ketten von vor 203 Jahren. Auf dass wir 
die Täuschung aufrecht erhalten! 


COORDINADORA SIMON BOLVAR 


Che kommt immer wieder. Immer! 


Der Text erschien im Original unter dem Titel »Que siga la 
ficciön!« in der venezolanischen Zeitschrift Epale. Yosjuan 
Pina Narvaez ist ein venezolanischer Soziologe und lebt 
aktuell in Barcelona. Er hat an der Universidad Central de 
Venezuela studiert und arbeitet hauptsächlich zu den 
Themengebieten Gewalt, Gender und Jugend. Yosjuan ist 
Mitglied der Forschungsgruppe Red de la Calle. Anlässlich der 
Internationalen Venezuelatage spricht er am 17. und 

18. Oktober 2014 u.a. zum Thema »Politische und symboli- 
sche Aktionen der Bewegungen für sexuelle Vielfalt und 
Geschlechtergerechtigkeit in Venezuela«. 


Die Soziologin und Menschenrechtlerin Vicmar Morillo Gil 
war u.a. zwischen 1993 und 2004 Mitarbeiterin der 
Menschenrechtsorganisation Provea im Bereich Bildung und 
Forschung. Aktuell ist Vicmar Mitglied im Netzwerk für 
Menschenrechte »SurDerechosHumanos« (SurDH). 

Helen von RADIO CORAX sprach mit ihr über den aktuellen 
Diskurs zu Menschenrechten in Venezuela. 


Helen: Welche Voraussetzungen existieren für die 
Menschenrechtsarbeit in Venezuela? 
Vicmar: Zum einen sind da die Fortschritte im Bereich 
der sozialen Inklusion, also das Recht auf Bildung, 
das Recht auf Nahrungsmittel, die Verringerung der 
Armut. Zum zweiten sind die demokratischen Struk- 
turen sehr wichtig. In Venezuela gibt es eine breite poli- 
tische Beteiligung und soziale Organisation; diese 
erstrecken sich auch auf den Bereich der oppositionellen 
Gruppen. Es meint konkret das Recht auf die Durch- 
führung friedlicher Demonstrationen. Eine ganz wichtige 
dritte grundsätzliche Kondition für die Menschenrechts- 
arbeit in Venezuela ist, dass es keine schwerwiegenden 
Menschenrechtsverletzungen gibt. Diese Meinung wird 
auch international vertreten. 
Mit SurDH weisen wir z.B. immer wieder darauf 
hin, dass es ein Menschenrecht auf Selbstbestimmung 
u für die venezolanische Bevölkerung gibt und dass die 
Regierung des Landes demokratisch gewählt wurde. Es 
gibt Aussagen, die die Präsenz einer legitimen Regie- 
nee rung in Venezuela verleugnen und die mit dem Vorwand 
getroffen werden, die Menschenrechte zu verteidigen. 
Ein Schlüsselthema ist auch das Recht auf Sicherheit in 
den Städten. Trotz aller Fortschritte im Sozialen und 
Be : einem neuen demokratischen Sicherheitssystem werden 
in Venezuela hohe Kriminalitätsraten verzeichnet. 
Weiterhin muss es eine Verbesserung im Bereich der 
Justiz geben, immer noch gibt es hier große Defizite 
im institutionellen Bereich. Nicht vergessen darf man, 
dass das Land weiterhin soziale Herausforderungen 
zu bewältigen hat, wie z.B. die Jugendarbeitslosigkeit. 
Wer spricht über Menschenrechte in Venezuela? 
Wenn wir z.B. über den Bereich der politischen Beteili- 
gung und über das Demonstrationsrecht sprechen, dann 
gibt es einen Diskurs zwischen den sozialen Kräften 
und den populären, autonomen Bewegungen. Sie unter- 
stützen die progressive Politik der Regierung, behalten 
dabei aber ihre Autonomie als soziale Organisation. Diese 


Jenseits der Polemik 


Venezuela und die Menschenrechte 


Wieviel Freiheit 
hat das 


wi Pr Wr | unbesiegte Volk? 


Gruppen erkennen an, dass es eine breite soziale Beteili- 
gung gibt - man kann sich zusammenschließen als 
Bodenkomitee (Comite de Tierra Urbana), Kommunalrat 
etc. Beispielsweise sind in Venezuela heute Community 
Medien auf dem UKW-Band präsent und zwar auf 

legale Art und Weise und nicht illegal, wie es in manchen 
anderen Ländern der Fall ist. 

Dann gibt es den oppositionellen Sektor, der 
behauptet, dass man in Venezuela das Recht auf Beteili- 
gung und Demonstration nicht achtet. Dabei gibt es 
ein Recht auf solche Demonstrationen, die friedlich und 
ohne Waffen ablaufen. Die Zahl an öffentlichen Kund- 
gebungen ist beeindruckend hoch, etwa 1.500 pro Jahr, 
und die Mehrzahl von ihnen läuft friedlich ab. Was jedoch 
zwischen März und Juni diesen Jahres von oppositio- 
nellen Gruppen forciert wurde, war, dass man den friedli- 
chen Protesten mit gewaltsamen Protesten entgegnete. 
Während dieser Proteste starben 43 Menschen, vier davon 
wurden von offiziellen Sicherheitskräften getötet. Neun 
Sicherheitskräfte wurden bei Kontrollen der gewalt- 
sam Protestierenden ermordet. Eine solche Polarisation 
und Gewalt bedarf einer öffentlichen Reaktion. Die 
Geschehnisse wurden jedoch von oppositionellen Grup- 
pen aus dem Kontext gerissen und so ausgelegt, dass 
man in Venezuela einfach nicht demonstrieren könne. 

Welche Organisationen kümmern sich in Venezuela 

um die Einhaltung von Menschenrechten? 

Auf der einen Seite gibt es Menschenrechts-NGOs, 

die tendenziell liberal und technokratisch ausgerichtet 
sind. Sie beschränken sich auf den institutionellen 

und normativen Rahmen, den UNO (Vereinte Nationen) 
und OAS (Organisation Amerikanischer Staaten) geschaf- 
fen haben. Wir, das Netzwerk Sur Derechos Humanos 
kritisieren viele dieser Organisation. Wir sind der Meinung, 
dass Kritik an der Menschenrechtssituation mit dem 

Ziel geübt werden muss, das jeweilige demokratische 
System zu stärken. 

Es gibt aber auch Ausnahmen im Feld der Menschen- 
rechts-NGOs in Venezuela. So engagiert sich das Netz- 
werk Apoyo por la Justicia y la Paz (Unterstützung für 
Gerechtigkeit und Frieden) seit mehr als 20 Jahren für 
das Recht auf Leben und gegen Folter. 


Im Rahmen der Internationalen Venezuelatage findet am 
18. Oktober ein Workshop zum Thema »Menschenrechte in 
Venezuela« unter Leitung von Vicmar Morillo Gil statt. 


Momoyes 


von Myriam Bou-Saha und 
Ananda Henry-Biabaud 


De que vuelan, vuelan ...' 

Im venezolanischen Bundesstaat Merida glaubt die 
andine Bevölkerung an die Momoyes, Kobolde, die Teil 
ihrer Folklore sind. Diese Wesen sind friedlich, aber 
ihnen gefällt es Späße zu treiben. Meine Freunde und 
einige alte Leute erzählten Geschichten über ihre eigenen 
Erfahrungen mit diesen Kobolden. Ich war perplex 

über die Wahrhaftigkeit ihrer Erzählungen: 

Wir wanderten durch eine Gebirgskette und bauten 
in einer Nacht unser Zelt vor einem See auf; der Aus- 
blick war unglaublich, wir waren auf über viertausend 
Metern Höhe und einen 2-Tages-Marsch vom nächst- 
gelegenen Dorf entfernt. In dieser Nacht schien der Voll- 
mond orangefarben auf uns herab. Ich ließ den Proviant 
für die nächsten Tage auf einem Stein liegen und das 
Gepäck neben dem Zelt. In der Nacht hörte ich einige 
Geräusche und schickte meinen Freund raus, denn ich 
hatte viel zu viel Angst. Kurz darauf rief er: Sie haben 
uns das ganze Essen geklaut! 

Wir beendeten die Wanderung mit leerem Magen. 
Nach zwei Tagen trafen wir eine Familie, mit der wir 
die nächste Nacht verbrachten. Ich erzählte die Geschichte 
des Raubes und zusammen überlegten wir, wer es 
gewesen sein konnte: Ein Mensch? Nein, denn es macht 
keinen Sinn auf diese Höhen zu steigen, um Essen 
zu klauen. Eine Kuh oder ein streunender Hund? Nein, 
denn sie riechen und fressen kein Essen aus der Dose. 
Daraufhin antwortete uns die Frau, die einzige Möglich- 
keit seien die Momoyes ... Trotz meiner Skepsis glaubte 
ich schließlich selbst an die Momoyes. 


1 De que vuelan, vuelan ist der Titel des aktuellen Dokumentar- 
films der französischen Regisseurinnen. Eine wortgetreue 
Übersetzung ist schwierig; es bedeutet so viel wie: Wenn Du 
Geister fliegen siehst, ist es egal, ob Du an Geister glaubst; sie 
fliegen. 


Ananda Henry-Biabaud (geb. 1980) und Myriam Bou-Saha 
(geb. 1981) sind Dokumentarfilmerinnen aus Marseille. 

Sie gründeten die Produktionsfirma Mezclarte und drehten 
in den vergangenen Jahren mehrere Filme über das Leben 

in Venezuela. Beide sind Absolventinnen der l’Ecole National 
des Beaux Arts de Marseille. Zu den Internationalen 
Venezuelatagen zeigen sie ihre Filme »Canta, no llores« und 


»De que vuelan, vuelan«, am Freitag, 17. Oktober, 20 Uhr 
im Künstlerhaus 188. 


Ein geteiltes Volk? 


Die venezolanische Gesell- 
schaft seit dem Chavismus 
- von Horacio Blanco 


Es ist so: Venezuela ist schmerzhaft in Chavistas und 
Anti-Chavistas geteilt. Das ist seit 16 Jahren so, und es ist 
ziemlich offensichtlich, dass das Resultat der sozialen 
Konfrontation immer negativ ist. 

Aus meiner Sicht als Musiker und Autor mit 
29 Jahren ununterbrochener Arbeit ist es die wesentliche 
Funktion der Kunst, Räume des Miteinanders und 
des Friedens innerhalb einer gespaltenen Gesellschaft zu 
schaffen. Jedoch impliziert das nicht, dass Musik 
unschuldig oder steril sein sollte. Es gibt keinen Grund in 
das andere Extrem zu verfallen. Das Spielerische muss 
nicht vom Kritischen getrennt sein; mit Sarkasmus kann 
man aufzeigen, was schief läuft. Ich glaube fest daran, 
dass Kunst sich nicht der Intoleranz hingeben darf, nicht 
diejenigen ausschließen darf, die anderes denken. Das 
hieße, sich der Dummheit hingeben. 

Deshalb wird sich mein Beitrag zur Konferenz 
weder auf die guten noch auf die schlechten Seiten des 
Chavismus und des Anti-Chavismus konzentrieren. 
Darüber laufen schon zu viele Debatten in der venezola- 
nischen Gesellschaft und ich bin kein Politiker und 
auch kein Sprachrohr weder für den Chavismus noch für 
den Anti-Chavismus und werde es auch nie sein. Das Sr 
ist nicht meine Funktion, und außerdem wäre das zu 
langweilig und redundant. 

Mein Beitrag wird es sein, darzulegen wie die 
Gesellschaft - aus meiner Sicht - wieder zu sich selbst 
finden kann und wie die Kunst in der Lage ist dabei in 
zu helfen. Venezuela muss sich vor den Spiegel stellen. : 

Und ich bin überzeugt, dass das auch tanzend geht. 


Mit seiner Band »Desorden Püblico« bereist Horacio Blanco 

seit 1985 die ganze Welt. Die Texte der Band setzen sich 

immer wieder mit der sozialen und politischen Lage in 

Venezuela auseinander - ohne Rücksicht auf politische Lager. 

»Desorden Publico« gilt heute als eine der bekanntesten Hera 
Ska-Bands Lateinamerikas. Am 18. Oktober tritt Horacio 
Blanco erst auf der Konferenz im Künstlerhaus 188 und 
abends während der Abschlussparty beim Postkuli e. V. auf. 5 BE 


Pr 


von J.Pappe 


und Sicherheit 


Im August 2009 bin ich zum zweiten Mal in Venezuela. monopols bewusst - verlangen einen absurden Preis, ah 
Nur für zwei Wochen, die Zeit ist knapp. Ich meine den wir auch durch Zusammenlegen nicht erreichen. Aus Be a 
trotzdem alles erleben und machen zu müssen, als wenn Ratlosigkeit wird Nervosität, aus der wird Angst. Um ; fi er 
ich ein halbes Jahr Zeit hätte: Freunde treffen, zum OKSOs Hals baumelt eine dicke Spiegelreflex, El Valle fand Fe 
Strand fahren, malen... Noch dazu ist ein Caracas-Stadt- ich immer schon speziell, meine Schritte von hier zur EN ‚ 
Seminar von der Uni aus Frankfurt/Oder da, das Kulturinitiative Tiuna el Fuerte sind stets schnell. Just da BE “ Er 
einige spannende Termine mit Basisinitiativen arrangiert gehen die Rollos des U-Bahneingangs wieder auf... es Ei m 
hat und dem ich mich zeitweilig anschließe. fährt eine letzte Metro. Am Plaza Venezuela stehen OKSO hehe; 
Für den letzten Tag kriege ich endlich noch ein Date und ich uns auf den Plattformen gegenüber, er fährt in EA 
mit der GSC-Crew gebacken. Als ich die Gap 2006 den Osten ich in den Westen. i u ag 
kennenlernte studierte ein Teilan U Von der Haltestelle Capitolio - it i 
der Kunst-Uni Reveron im Cafio m sind es fünf Blöcke nach oben E en ® 
Amarillo, heute haben sie sich und drei nach links bis zu der ie Mar 
mit einem Laden für Sprühdosen internationalisitischen WG in La Rn ar 
selbstständig gemacht. Pastora. Von Cafio Amarillo wäre Ge 
Mit OKSO bin ich für 14 Uhr es deutlich kürzer, aber da hält [a Er 
am Plaza Venezuela verabredet die Metro nachts nicht mehr, zu er 
um von dort den Bus in den gefährlich. Also die Avenida Baralt DH 
Vorort San Antonio zu nehmen. hoch, möglichst zielstrebig, = 
Ein Stromausfall legt jedoch bloß nicht planlos wirken, Strecke ; LA 
das Metrosystem lahm. Mehrere machen, links die Treppen zur v5 i n 
100.000 Menschen versuchen Urdanetta hoch, von hier ist es nur a 
nun gleichzeitig mittels Bussen noch ein Block bis zum Präsiden- ee 
und (Moto-)Taxis ihren Weg tenpalast Miraflores. Die Wache 6 
durch die Stadt zu machen: Von habenden Soldaten wirkten sich oe 
Osten nach Westen oder anders immer positiv auf das subjektive u Ai 
herum. Der Stau auf den Straßen Sicherheitsgefühl aus. Nicht so ht 
ist immens. Noch länger sind die an diesem Abend: Ich werde ange- Ira PB 
Schlangen an den Vorort-Bussen halten, kontrolliert, der Soldat An he uR 
am Plaza Venezuela. bemängelt meine Ausweiskopie: Fa 
Als wir gegen 16 Uhr endlich SR ade iean derkatbe Dafür könnte er mich einbuchten. % BE 
Sitzplätze ergattern, können wir Der Beutel mit den Sprühdosen E ER 
damit auch dem chaotischen Moloch von Stadt unter bleibt - gracias a dios - unbeachtet. Mein Herz beruhigt et iu 
seiner Smoghaube entrinnen. Die Frische der Höhenlage sich erst als ich die Dachterasse des Casa Azul erreiche. EEE 
in San Antonio und das dörfliche Ambiente sorgen für ie 
Entspannung. Wir bemalen das Haus, das OKSO mit ein J. Pappe versteckt sich seit fast 20 Jahren hinter wechselnden en 
paar Kumpels bewohnt. Obwohl es das letzte in der Pseudonymen. Mehrere Venezuela Aufenthalte seit 2006 mit Te 
Straße ist, kommt die Polizei vorbei und fragt nach einer dem Fokus auf Wandmalerei und Graffiti. Ab 2008 im re . 


Genehmigung des Vermieters. 

Als OKSO und ich gegen 21 Uhr aufbrechen und 
dann noch eine Stunde auf den letzten Bus warten 
müssen, bleibt das Wie? unseres gesamten Nachhause- 
weges weiter offen. In El Valle springen wir aus dem 
Bus als gerade wieder die Rollos des U-Bahn Eingangs 
runter gehen. Der Stromausfall zuckt wohl noch immer 
durchs System. Die Taxifahrer - sich ihres Transport- 


Kunst- und Medienkollektiv PAPPSATT aktiv. Die Aneignung 
von Stadt (durch Farbe), die Entwicklung von Protestkultur 
und Buchstabenbau sind freizeitliche Lieblingsbeschäfti- 
gungen. Die Visualisierung urbaner Bewegungen hinzu einer 
Stadt von unten und für alle kennzeichnen seinen Aktivis- 
mus. Vom 13. bis 15. Oktober leitet J. Pappe im Rahmen der 
Internationalen Venezuelatage in Halle den Workshop 
»Die Wände sprechen lassen«. 
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Menschen von 
anderswo in Halle 


Eine Annäherung durch Radio 


Etwa drei Millionen Menschen sind bislang vor dem 
Krieg in Syrien geflohen, die meisten in Nachbarländer. 
In Deutschland wurden bisher gut 25.000 syrische 
Kriegsflüchtlinge aufgenommen, einige Hundert von 
ihnen leben in Sachsen-Anhalt, viele von ihnen in 
Halle. Der Rückweg ist ihnen versperrt, so werden sie 
hier bleiben und Teil der Gesellschaft werden. Was 
aber wissen wir über diese Neuankömmlinge, abgesehen 
von allgemeinen Informationen und etlichen Vorurtei- 
len? Wenn überhaupt, begegnen wir den neuen Nachbarn 
eher auf der Straße, beim Einkauf, vielleicht auch im 
Hausflur. Aber wer fragt schon diese »irgendwie fremden« 
neuen Nachbarn danach, was sie in diese Stadt geführt 
hat, woher sie kommen, wie sie bisher gelebt haben und 
was für Gedanken, Interessen und Fähigkeiten sie 
haben? Wie können »wir« letztlich die »fremden« Neu- 
ankömmlinge als Leute »wie uns« begreifen, die »uns« 
nicht fremder sind als all die anderen, unbekannten 
Leute der Stadt? Wieviel trennt und was verbindet »uns«? 
Und: wie sollen wir Antworten darauf finden, wenn 
wir nicht die Möglichkeit oder die Zeit haben, selbst mit 
»den anderen« ins Gespräch zu kommen? 

Das Radio kann hier helfen, Anknüpfungspunkte zu 
schaffen, erste Antworten auf verschiedene Fragen zu 
geben oder Anlass zu neuen Fragen geben. Während eines 
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Radio-Projekts trafen wir uns mit Kindern und Jugend- 
lichen der Migrantenklasse an der Gesamtschule Kastanien- 
allee in Halle-Neustadt. Die meisten von ihnen sind vor 
wenigen Monaten aus Syrien gekommen und sind ohne 
Vorbereitung in eine ungewohnte, fremde Umgebung 
mit fremder Sprache hineingeworfen worden. Wir beglei- 
teten sie beim Deutschunterricht, bei einem Ausflug in 
den Zoo und bei ihren Vorbereitungen für einen Projekt- 
tag der Schule. Ihre Angehörigen nutzen Angebote 
Ehrenamtlicher, in den Räumen der Schule Deutsch zu 
lernen. Wir wollen aber auf RADIO CORAX nicht nur 
»über« andere Leute reden. Vielmehr nehmen diese »an- 
deren« Leute, diese unbekannten Hallenser, selbst das 
Mikro in die Hand und treten als Individuen in Erschei- 
nung, die nicht nur von sich selbst erzählen, sondern 
zunehmend beginnen, an ihre Umgebung Fragen zu 
stellen. Eine Krankenschwester aus dem Irak erzählt von 
ihrem Leben, syrische Kinder und Jugendliche erzählen 
von ihren Zukunftsplänen, fragen neugierig andere 
Hallenser über Musik und Sport aus oder singen einfach 
ihre Lieblingslieder. Das Radio gibt ihnen eine Stimme 
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und gibt vielleicht nicht nur ihnen erste Anreize für 


besseres Kennenlernen. 

Deutlich wird: Nicht nur der Alltag oder das Inter- 
esse an Musik und Sport verbinden uns. Auch die Erfah- 
rung des »Fremden«, des Fremd-Seins und der Umgang 
damit ist uns gemeinsam. Die uns Fremden sind im 
Gespräch untereinander selbst zunächst auch fremd, 
müssen einander kennenlernen, müssen das Gefühl des 
Fremdseins und Sprachbarrieren überwinden. So wie 
Berivan Y.* aus der Türkei und Amina F.* aus dem Irak. 
Die eine spricht Kurdisch und Türkisch, die andere 
Arabisch und Englisch. Mit Hilfe ihrer noch etwas müh- 
samen ersten Deutschkenntnisse gelingt ganz unspekta- 
kulär ein erstes Gespräch über gemeinsames. 


Amina F.* (Irak): Mein Name ist Amina F. Ich komme aus 
dem Irak. Ich bin 2 Jahre in Deutschland. 

Berivan Y.* (Türkei): Wieviel Kinder hast du? 

AF: Ich habe sechs Kinder. 

BY: Ich habe drei Kinder, drei Söhne. [...] Ich bin Hausfrau 
von Beruf. 

AF: Ich — Berufist Krankenschwester. 

BY: Bei Irak? 

AF: Ja, bei Irak. (fährt auf Arabisch fort) Also, ich werde 
jetzt ein bisschen über mich auf Arabisch reden. Ich komme 
aus dem Irak und bin geflüchtet, nachdem sie meinen Mann 
ermordet und das Auto meines Sohnes angezündet haben. Sie 
haben uns unser Haus genommen und mein Auto. Meine 
Tochter haben sie verhaftet, bis wir Lösegeld bezahlten und 
meine Tochter wieder zurückkehrte — 

BY: (unterbricht sie lachend auf Deutsch): Ich verstehe 
nicht Arabisch! [...] 


Eindrücke, Ausschnitte und Ergebnisse eines Radio- 
Projekts von, mit und über Menschen von anderswo, die 
nun in Halle leben. SchülerInnen und ihre Angehöri- 
gen erzählen von ihren Interessen, Wünschen und ihrer 
Lebenssituation und eröffnen einen Dialog, ob nun 

auf Deutsch oder in ihrer Muttersprache. LehrerInnen, 
SchülerInnen und ihre Eltern, Elternvertreter und 
Studierende sowie VertreterInnen verschiedener Institu- 
tionen zeigen, wie engagierte Zusammenarbeit zu einer 
erfolgreichen Integration beiträgt. 


Beate Pfeiffer, Christoph Carmesin 
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Ground Zero 


Das lyrische Duo 


Wir wünschen Blüte der Vollkommenheit, auf dass der Schön- 
heit Rose nie verdorrt, doch ist dem Tod die reife Frucht 
geweiht, so pflanz’ ein Erbe ihr Gedächtnis fort. Ihr lebt nur 
Euch, der Schönheit Selbsigenuss, schürt eignen Glanz, 

der Euch verzehrend scheint, schaffl Hungersnot aus reichem 
Überfluss, grausam Euch selbst gesinnt, Euer eigner Feind. 
Heut seid Ihr noch der frische Schmuck der Welt, der einz’ge 
Herold für des Herbstes Reiz, doch wenn Euer Schatz in einer 
Blüte fällt, wird zur Verschwendung, süßer Filz, Euer Geiz. 
Habt Mitleid, birgt nicht überreiche Gabe, der Welt Anrecht, 
in Euch und in dem Grabe. 

In der 176. Ausgabe des Iyrischen Duos geizen Lord Helm- 


EI pueblo dividido!? — Internationale Venezuelatage 
Gesellschaft und Staat in Venezuela titeln die Internationalen 
Venezuelatage, die im Oktober 2014 in Halle stattfin- 
den. Anlässlich des Workshop-, Tagungs-, Film- und 
Konzertprogramms in Halle treffen sich Journalist innen, 
Wissenschaftler_innen, Gewerkschafter_innen und 
Künstler_innen aus Frankreich, Venezuela, Spanien und 
Deutschland. Sie alle nähern sich der venezolanischen 
Wirklichkeit aus unterschiedlichsten Perspektiven an. 
Darunter die Dokumentarfilmerinnen Ananda Henry 
Biabaud und Myriam Bou-Saha, die Interbrigadas aus 
Berlin, der Journalist und Autor Yosjuan Pina Narv£z, die 
Gewerkschafterin Yasmin Chauran Array, die Soziolo- 

gin Vicmar Morillo Gil, der Streetartkünstler J. Pappe, der 
Musiker Horacio Blanco, die bilinguale, interkulturelle 


chen und Sir Arthur The Angel nicht mit Worten und Radiotrainerin Olimpia Yanaidys Palmar u.v.m. Ground 
widmen sich zusammen mit William Shakespeare und Zero spricht mit ihnen. semanavenezolana.com 

anderen Wortakrobaten auf ihre Art der zwanghaften bzw. | 

übertriebenen Sparsamkeit, damit verbunden auch den Der Erste Weltkrieg im Spiegel seiner Debatten - Vortrag 
Unwillen, Güter zu teilen, dem Geiz. von Volker Weiß F 
Wer ebenfalls nicht mit Worten geizt und sich mitdem %#..15.10.Uhr. Hundert Jahre nach Beginn des Ersten Weltkriegs gibt es 


Geiz lyrisch auseinandersetzen mag, der melde sich unter 


eine schier unübersehbare Zahl von Büchern zum 


daslyrischeduo@gmx.de Ei Thema. Die Debatten, die durch diese Bücher ausgelöst En 
: werden, sind dabei meist spannender als die Bücher 8: 

. selber, meint der Hamburger Historiker und Publizist 2% 
Downtown] azz 5 Dr. Volker Weiß. Er a sich in seinem Vortrag BEE 
Ray Charles Robinson = mit der derzeit wieder erwachten Debatte um die e 
Das Glaukom, umgangssprachlich Grüner Star genannt, Ra Kriegsschuldfrage. Ausgehend von der Diskussion um BE 
ist eine Erkrankung des Sehnervs. Ein kontinuierlicher 3%; Christopher Clarks Die Schlafwandler verfolgt er die En 


Verlust von Nervenfassern führt im Extremfall zu einer & 
Erblindung des Auges. Bei den betroffenen Personen ER 
verfärbt sich die Regenbogenhaut blau-grau. Auch Kinder 
können daran erkranken. Einer davon ist Ray Charles, i 
der mit sieben an einem Glaukom erblindete. Das ersparte &" 


Bar 
ihm allerdings nicht, mit ansehen zu müssen, wie sein Fe 
Bruder ertrank. Das geschah nämlich 9 Monate vor seiner . 
= a HOMEZONE wird Io 
Erblindung. Er wuchs in Armut auf und lernte das 
Klavierspielen in einem Hinterhof in der Nähe seiner »; Samstag Homezone - die Sendung, die Musikbegeisterten in 


Wohngegend. Seine Mutter, die ihn allein aufzog, starb 
als er 14 Jahre alt war. 

Ray Charles begann als Musiker zu arbeiten und wurde Be 
sehr erfolgreich. Aus seiner zweiten Ehe gingen drei Fe 
Kinder hervor, und neun weitere aus seinen außereheli- ® 
chen Beziehungen. Trotz schwieriger Umstände hat er Be 
den Weg in viele Herzen dieser Welt gefunden. e 
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Rezeptionsgeschichte des Ersten Weltkriegs und die sie 
bestimmenden gesellschaftlichen Verhältnisse und 
Interessen zurück bis zur Kontroverse um Fritz Fischers 
Untersuchung. 

Aufzeichnung vom 4.9.14 im Cineding (Leipzig) 
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Sachen Elektronische Tanzmusik eine Plattform für DJs 
bietet, feiert Jubiläum. Anfang Juli 2004 lief die erste 
Sendung live on air auf RADIO CORAX. 

Bei Homezone werden u.a. Live-Mixsets regionaler und 
überregionaler DJs im Stil von Minimal, Electro, Techno, 
Classics bis Hardtec vorgestellt. Anlässlich des Jubiläums 


FE 


erwartet euch eine ganze Nacht Live-Übertragung aus 


ri 


ee der Lehmann-Bar in der Sternstraße, wohin alle CORAX- Be 
Fr au enl eb en - Freunde recht herzlich eingeladen sind. Be: 

= ER 
Bunt sind nicht nur die Wälder ... Hr = 
Als Beitrag zum Halleschen Herbst präsentiert der Dorn- Be Inkasso Hasso Be 


rosa e.V. mit regionalen Kooperationspartnern vom 


die Halleschen FrauenKulturTage. Unter der Themen- 

stellung Unter (An)spannung Beruf - Privat wird es an = 
verschiedenen Veranstaltungsorten u.a. Vorträge, eine Film- ==% 
vorführung, einen Workshop, zwei Ausstellungen, den „e 
schon traditionellen Ladies Lunch und zum Abschluss ein 


#S Samstag 
24. Oktober bis zum 9. November zum neunzehnten Mal a 


Fl 
Saxophon-Konzert von Gerlinde Poldrack geben. Wir is 
geben vorab einen Überblick und befragen Akteurinnen.... er 


Die DDR geht in Rente. 

Einmal mehr wird der Frage nachgegangen, warum und 
wie ein Gesellschaftsprojekt, das sich die menschliche 
Emanzipation von allen Verhältnissen, in denen der 
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Mensch ein erniedrigtes, ein geknechtetes, ein verlassenes, ein 
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verächtetes Wesen ist (Marx), auf die Fahnen geschrieben 
hatte am Ende für den einzelnen Menschen selbst ein so 
hohes Maß an Erniedrigung, Knechtschaft, Verachtung 
und in einigen Fällen gar Vernichtung bedeuten konnte. 
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LeSsBIT 


„Mittwoch. Viel mehr als ein Hingucker 
elelO.n Sie erregen immer Aufmerksamkeit, sei es beim CSD 


elZ-Uhr__ oder bei Veranstaltungen der Aids-Hilfe, insbesondere 


bei der Kampagne Ich weiss was ich tu (IWWIT), wenn 

sie in ihrem schillernden Ornat und weiß grundiertem 
Gesicht Kondome und andere Safer-Sex-Utensilien 
verschenken - und Spenden zur Unterstützung von 
Menschen mit HIV und AIDS sammeln: die Schwestern 
vom Orden der Perpetuellen Indulgenz (0.5.P.1.). Aus 

Halle kommt ein Novize für die Schwestern im Tempel 
der nordischen Freude e.V. (Nordschwestern): Terry. 

Er erzählt uns, wie er Novize wurde und von den Ordens- 
zielen ... 

Vom 6. bis zum 19. Oktober ist wieder kju_point-Zeit! 
Zum zweiten Mal wird das temporäre queerfeministische 
Projekt eine bunte Reihe von Veranstaltungen rund um 
das Thema detail_liebe in der Hardenbergstr. 23, nahe 
dem Wasserturm Nord, organisieren. Es geht um die 
Sichtbarkeit von Themen im Bereich Trans*Inter*Queer 
in Halle und Umgebung. Workshops, Filme, Lesungen 


u.v.m. wollen zum Ausprobieren genderbewußter 
Alternativen ermuntern... Die LeSBITs 
Mitakuye Oyasin 

Geboren mit Sand in den Augen - Mano Dayak und die Kel 
Tamaschek. 


Die Sahara-Nomaden leben seit Jahrhunderten im Gebiet 
der heutigen Staaten Mali, Algerien, Niger, Libyen und 
Burkina Faso und wurden seit der Kolonialzeit als Tuareg 
bezeichnet. Sie selbst nennen sich Kel Tamasheq - die 
Leute, die Tamashegq sprechen. Es ist faszinierend, mit wel- 
cher Gelassenheit sie der Wüste, den Stürmen, Sand 
und Hitze sowie dem harten Alltag trotzen und wie sehr 
sie an ihrer traditionellen Lebenseinstellung festhalten. 
Mano Dayak, einer von ihnen, hat für den Erhalt dieser 
grenzenlosen Kultur gekämpft und verunglückte 1995 
auf dem Weg zu Friedensverhandlungen mit dem Flug- 
zeug. Sein autobiografisches Werk Geboren mit Sand 

in den Augen und die hypnotisch, elektrisierende Musik 
der Tamaschek-Band Tinariwen treffen in der Sendung 
zusammen und vermitteln uns vielschichtige Eindrücke 
aus ihrem Leben und aus der Sehnsucht nach einem 
selbstbestimmten Alltag und Anerkennung. 

Im Anschluss gibt es an diesem Abend etwas Besonderes 
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für die ZuhörerInnen - und zwar zeigen wir im Anschluss 


an die Sendung den Film Woodstock in Timbuktu von 


Desiree von Trotha in den Räumen von RADIO CORAX im 5 


Unterberg 1. mara.stern 


En Ep an BEE ea 


Rock-History r 


Meilensteine des Rock: 

Iron Butterfly - In-A-Gadda-Da-Vida 

Die US-Rockband Iron Butterfly landete 1968 mit diesem 
Album ihren größten Erfolg. Das Stück In-A-Gadda- 

Da -Vida nahm die ganze A-Seite der damaligen LP ein. 
Das Album stand 140 Wochen in den Billboard 200 

in den USA! In den 9o0-er Jahren erschien eine limitierte 
CD,die auch neben der Langfassung von In-A-Gadda 
auch eine Liveversion und die Single-version enthielt. In 
der heutigen Sendung fliegt also der Eiserne Schmetter- 
ling durch die Ätherwellen. 


Lange Rille 

In dieser Sendung gibt es immer Stücke mit Überlänge 
zu hören,die in gewöhnlichen Radiosendern mit ihren 
3-Minuten-Songs keinen Platz mehr haben. Freut Euch 
heute auf lange Stücke der Bands Birth Control, Man und 
Golden Earring! 


Streitmächte 


Philosophieren im Stande allgemeiner Unmündigkeit. 
Was es bedeutet, wenn Geistesmenschen sich zusammen- 
finden, um von Geistigem zu sprechen, warum nichts 
Wahres dran sein darf und wie die Wirklichkeit dem 
Denken nur zur Illustration dient, beleuchtet ein kluger 
Bericht von der Akademie von Bettina Fellmann. 


Technottic 


Pierre Schletter 
Pierre, der unter anderem als 
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Pierre Morias oder auch Vince 
Cornwell schon bei uns zu Gast 


war, stellt uns in dieser Sen- kr 
dung sein Projekt und die E : 

u 
Veranstaltung die vor kurzem | 


stattgefunden hat Tanzen 
ist Träumen mit Füßen vor. 
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Stephan von Wolffersdorff 
Stephan steht seit 1996 hinter 
den Plattentellern und blieb ’ 
dem schwarzem Gold bis heute 
treu. Es brauchte gut 2 Jahre 
bis er im legendärem 10/40 in 
Leipzig ein Zuhause fand. 
Nach dessen Schließung ging 
seine Reise im Beta Baboon 
Leipzig weiter. Seit einigen 
Jahren ist Stephan nun im dienstältestem Club Ost- 
deutschlands Resident, dem Distillery Leipzig und 
veranstaltet mit seinem Kollegen Daniel Sailer diverse 
Veranstaltungen unter dem Claim Where The Buffalo 
Roam! Im Oktober ist die Leipziger Legende wieder zu 
Gast im Studio. 
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So tune in and listen up on Technottic 
Euer Peer und der Chris - technottic.blogspot.com 


FM 95.9 SsKode Muth 96. 25 a an Te | 18 
Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen #" 7.00 x 1 \ 
und vieles mehr finden Sie unter www.radiocorax.de. *; Morgenmagazin 
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bis 9. November / Rauminhalt, Geiststr. 43 


Nachweis für Besiedlung 


... ist eine Sammlung von Dingen aus Halle- 
Neustädter Alltagskultur. Das Szenario der 
verschwindenden Stadt und die Tatsache, 
dass die Zahl der Erstbewohner der Neustadt 
und der Zeugen der damaligen Neubesied- 
lung stetig abnimmt, ist Anlass für Nachweis 
für Besiedlung. Innerhalb von 50 Tagen 
werden in der Geiststraße 43 fünf künstleri- 
sche Positionen zur Sammlung vorgestellt. 


Fr 3.10. / Plan 3 (La Bim) 
Time To Get Lost 


Jochen Lomidhigh, Braan, Vicius Byrd, 
Moodias, Herlock, Joseph 
Die Friendsedition hinter den Plattentellern 
spielt an diesem Abend ganz klassisch House 
und Techno, straight von Vinyl, in all seinen 
Facetten. Uplifting House Madness zum 
einen und Dark Square Techno zum anderen. 


Fr 3.10. / 2ı Uhr 
UT Connewitz 


30 Jahre L’Attentat 


1984 war ein eher bitteres Kapitel für Punk 
in der DDR. Einerseits setzte sich auch im 
Orwell-Jahr die 1983 begonnene, vehemente 
Punk-Verfolgung durch Stasi und andere 
Repressionsorgane des Staates fort, ande- 
rerseits riss die erste große Ausreisewelle 
empfindliche Lücken in die Szene. Aber es 
gab auch trotzig-rotziges Weitermachen. Mit 
L’Attentat formierte sich in jenem Jahr eine 
Band der härteren Gangart. Gegen System, 
spießige Gesellschaft und Umweltzerstörung, 
sowie, um einen berühmten L’Attentat- 
Slogan aufzugreifen, Gegen Intoleranz und 
Faschismus. Zur Rerelease-Party kommt es 
nun zu einer kleinen Sensation, nämlich 
der einmaligen Reunion eines Großteils 

der Ur-Besetzung von L’Attentat, lediglich 
ein Original-Mitglied fehlt: aus moralischen 
Gründen. 


Sa 4.10. / Ilses Erika Leipzig 


Die Liga der gewöhnlichen 
Gentlemen 


Die Überbleibseln der Band Superpunk mit 
neuem Album - einer Sammlung von zehn 
musikalischen Kurzgeschichten, in denen es 
brillante Formulierungen, Anekdoten und 
Alltagsbeobachtungen zu entdecken gibt - 
und unverkennbaren Einflüssen von Soul, 
2Tone, Beat und schraddeligem Gitarren-Pop. 


So 5.10. / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


Burnt Ones + Qui 


Since migrating from Indianapolis to San 
Francisco, Mark Tester and his Psych Garage 
outfit Burnt Ones have achieved impressive 
feats. From their slew of releases Burger 
Records to their latest yield Gift on John 
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Dwyers Castle Face, everything is look- 
ing pretty rosy for the dynamic feedback- 
drenched four-piece. 

Qui was founded in 2000 by drummer / 
vocalist Paul Christensen and guitar- 

ist / vocalist Matt Cronk in Los Angeles. Their 
idiosyncratic blend of punk, noise, metal 

and experimental genres, coupled with their 
advanced musical prowess, earned them a 
small but dedicated following throughout the 
US and Europe. 


Mi 8.10. / 2ı Uhr 
Hühnermanhattan 


Radikal Satan + Sork 


Radikal Satan is Maurice & Cesar Ama- 
rantem, two Argentinean brothers currently 
residing in Bordeaux. Their sound is based 
on contrabass, accordion, synthies, percus- 
sion and organ. Radikal Satan combine 30’s 
music with Latin rhythms. Call it Tango 
Doom, call it Horror Folk, mind me mention- 
ing this night is gonna be full moon. 

Sork from Gothenburg is sometimes 
restrained and monotonically with insanely 
distorted bass and beautiful vocal melodies, 
sometimes exploding postpunk with mega- 
phone vocals, frenetic drums and a mental 
illness trombone. 


Do 9.10. / 18.30 Uhr 
Zazie 


Everybody’s Gypsy 


Lesung zu Antiziganismus in der Popkultur 
Jede_r dritte Deutsche kann sich laut einer 
aktuellen Studie nicht vorstellen, Sinti oder 
Roma als Nachbarn zu haben. Damit ist 
Antiziganismus — das heißt die Diskriminie- 
rung, Ausgrenzung und Verfolgung von 
Sinti und Roma und damit verbundene 
Stigmatisierungen und Vorurteile - in 
Deutschland weit verbreitet. Die Berliner 
Sinteza Dotschy Reinhardt thematisiert 

in ihrem Buch Everybody’s Gypsy. Popkultur 
zwischen Ausgrenzung und Respekt die gän- 
gigen Klischees über Sinti und Roma, die in 
Musik, Film und Mode verankert sind. 


Do 9.10. / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


ScherbeKontraBass 


Hinter dem Duo ScherbeKontraBass steht 
eine echte Scherbe, wie sich die Mitglieder 
der Band selbst nennen: Marius del Mestre 
kam als Gitarrist 1980 mit gerade mal 

19 Jahren zu Ton Steine Scherben. Mit Kontra- 
bassist Akki Schulz fand er vor drei Jahren 
den geeigneten Partner für das Duo Scherbe- 
KontraBass. Beide singen abwechselnd 

und treffen den rotzigen Rio-Reiser-Ton 
wunderbar. Akki und Marius fallen sich 
gegenseitig ins Wort und treiben sich bei Soli 
den Schweiß auf die Stirn. 


Täubchenthal Leipzig 
Jose Gonzalez 


Er ist zweifelsfrei einer der bewegendsten 
Songwriter der letzten Jahre. Nun kommt der 
sympathische Schwede wieder auf Solotour 
und besinnt sich auf seine Kernqualität — 
ausschließlich mit seiner markanten Stimme 
und spartanischer Gitarrenbegleitung begei- 
stert Gonzälez sein Publikum. 


Sa 11.10. / Reil 78 
Akela + Hector Savage + 


Kratzer 
Hardcore 


Di 14.10. / 19.30 Uhr 
RADIO CORAX 


Widerstand gegen sich selbst 


Konsumkritik als subversive Praxis oder kapitali- 
stische Selbstoptimierung? 

Vortrag von Ulrich Schuster (Roter Salon, LE) 
Lebensmittel aus ökologischer Landwirt- 
schaft, vegetarische und vegane Kost, fair 
gehandelte Produkte, sauberer Strom, 
Tauschbörsen und Shoppingverzicht - der 
Trend geht zum kritischen Konsumbewusst- 
sein. Längst hat Konsum- und Wachstumskri- 
tik die Nischen des politischen Aktionismus 
und der Subkultur verlassen. 

Doch worauf zielt eine Bewegung, deren 
Aufrufe zum Maßhalten und Verzicht die 
ohnehin gestressten Individuen zu mehr 
Selbstkontrolle anhalten? Was kommt heraus, 
wenn sich die Kritik nicht gegen Standort- 
konkurrenz und Mehrwertproduktion 
wendet, sondern glaubt, das kapitalistische 
Wachstumsmonster durch Widerstand gegen 
sich selbst und gelebte Utopien besänftigen zu 
können? Im Vortrag wird es deshalb darum 
gehen, den Gehalt der Konsumkritik zu 
beleuchten und ihre Übergänge in affırmative 
Denk- und Verhaltensweisen aufzuzeigen. 


Mi 15.10. / 21 Uhr 
Reil 78 


Warm Graves 


Warm Graves is an up-and-coming sci-fi-delic 
3-person-band from Leipzig that evokes a sur- 
real cosmos of dirty analog dystopian scapes. 


Do 16.10. / 21 Uhr 
VL 


Distemper 


Russlands Ska-Punk-Band Nr. ı mit 
25 Jahren Bandgeschichte und 21 Alben. 


Do. 16.10. / 20 Uhr 
Cineding, Leipzig 


Je me souviens 


Vortrag und Lesung über Georges Perec mit 
Olaf Kistenmacher und Anne Hofmann. 

Der französischen Schriftsteller Perec war Teil 
der Gruppe L‘ Ouvroir de Litterature Potentielle, 
kurz Oulipo. Dessen Mitglieder legten sich 
beim Schreiben willkürliche Regeln auf. So 
veröffentliche Perec mit La Disparation 1969 
einen Roman, in dem er nur Worte ohne den 
Buchstaben E verwendete. Aber in Perecs 
Werk gibt es noch ein anderes wiederkehren- 
des Thema: die eigene Identität. Auch im 
noch nicht übersetzten Werk Je me souviens: 
Perec wurde während des Zweiten Weltkriegs 
bei katholischen Verwandten versteckt, seine 
Mutter 1943 nach Auschwitz deportiert. 
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Fr 17. + Sa 18.10. /19 + 21 Uhr 
Zazie 


Neustadt und die neuen Städte 
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Anlässlich des Neustadt-Jubiläums realisiert 
Werkleitz auch Filmprogramme neben dem 
Ausstellungsprojekt Nachweis für Besiedlung. 
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Am Geld kleben 


Kapitalismus und Antisemitismus | Daniel Kulla 
Antisemitismus fällt nicht vom Himmel. 

Wie bei anderen Formen von Ideologie auch, 
hängen seine Entstehung und Verbreitung 
von der Einrichtung der Gesellschaft und der 
konkreten Stellung der Menschen in ihr ab. 
Der Vortrag ist ein Plädoyer für Erklärbarkeit 
und Veränderbarkeit der gesellschaftlichen 
Zustände, für Offenlegung und Austragung 
der Widersprüche. Im Anschluss ist Party 
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Sa 18.10. / 14 Uhr 
Stadtgarten (Torstraße 31) 


Herbstfest des Postkult e.V. 


Vielfältiges Angebot mit Kreativwerkstatt, 
Flohmarkt und Kulturprogramm. 


Di 21.10. / 19 Uhr 
Hallischer Saal, MLU 


Auf der Suche nach der 


verlorenen Demokratie 


Vortrag von Hartmut Rosa 

Liegt in der Orientierung auf Postwachs- 
tumsgesellschaften der Schlüssel zur 
Legitimität und dem Funktionieren der 
Demokratie im Zeitalter der beschleunig- 
ten Moderne? Oder anders gefragt: ist die 
repräsentative Demokratie zu langsam für 
die globalisierte Welt mit ihrem rasanten 


mit Kulla & Istari Lasterfahrer sowie Kritikrave. 


ökonomisch-technischen Fortschreiten? 
Nach der Auffassung des Soziologen Prof. Dr. 
Hartmut Rosa hinkt das politische System 
anderen gesellschaftlichen Systemen zeitlich 
hinterher, und diese Desynchronisation 
führt dazu, dass die Demokratie die an sie 
gerichteten gesellschaftlichen Erwartungen 
nur noch begrenzt erfüllen kann. 


Di 21.10. / 20 Uhr 
Cafe Ludwig, Eichendorffstraße 20 


Brian Smith 


Brian Smith macht seit zwei Jahren eine end- 
lose Tour durch ganz Europa. Musikalisch 
versucht er seinen eigenen akustischen Stil 
aus Folk, Pop und Rock zu kreieren. 


Mi 22.10. / 19.30 Uhr 
RADIO CORAX 


Kritik des GegenStandpunkts 


... anhand seiner psychologischen Theorien. 
Vortrag von Konrad (Falken Erfurt) 

In Halle, Leipzig und anderen Orten erfährt 
derzeit eine politische Gruppe Zulauf, die 
eine Zeitschrift herausgibt, Vorträge, Schulun- 
gen und Diskussionsrunden zu Themen wie 
Demokratie, Lohnarbeit, Psychoanalyse, Hei- 
degger oder Kafka veranstaltet, und dabei die 
kapitalistische Gesellschaft und das bürger- 
liche Denken kritisiert: Der Gegenstandpunkt. 
Tatsächlich lässt sich dort einiges über Staat 
und Kapital lernen. Eines der Probleme dabei: 
Der Gegenstandpunkt lässt keine Widersprüche 
gelten, während er behauptet, eine radikale 
Kritik am Kapitalismus und den Denkweisen, 
die diesen legitimieren, zu besitzen. Statt den 
Widerspruchscharakter von Bewusstseins- 
und Denkformen zwischen gesellschaftlicher 
Zurichtung und Spontanität zu reflektieren, 
führt die Analyse des Gegenstandpunkts in 
die Einbahnstraße einer aufklärenden Praxis. 


Mi 22.10. / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


Poino 


South London’s off-beat-off, avant-noise- 
rocking unit Poino pack together three 
divergent musical minds and unfurl a 
fractious monster. At one moment thunder- 
ous and choking, the next disguising calm 
with a creepy, anxious tension. 


Do 23.10. / 21 Uhr / Objekt 5 
Die Art 


Die Art von 2014 ist (leider) nicht mehr mit 
Die Art von 1989 zu vergleichen, aus der 
wilden Punk-Band hat sich eine gestandene 
und Indie-Pop-Gruppe entwickelt. Doch in 
ihrem Live-Programm stehen die neuesten 
Songs einträchtig neben bekannten Klassikern. 


Do 23.10. / Leipzig, Centraltheater 
Swans + Pharmakon 


Das 13te Album der Swans ist psychedelisch, 
wahnhaft, verspult und kathartisch, wütend und 
euphorisch... (SPON) 
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Fr 24.10. / 21.30 Uhr 
Hühnermanhattan 


Swedenborg Raum + 
Atomic Vulture + Coal&Crayon 


ein Psychedelic/Stoner/SpaceRock-Spektakel 


Sa 25.10. / Reil 78 


Jungbluth + Henry Fonda + 
Ancst + Kyrest 


Hard- und Grindcore, Punk, Powerviolence 
unter der Parole Deutschland, du Täter. 


Sa 25.10. / Plan 3 (La Bim) 
Babylove and the Van Dangos 


Treibende Off-Beats, groovende Bass Lines 
und jede Menge Soul sind die Markenzei- 
chen von Babylove. Dabei spürt man förmlich 
die Liebe zum Rocksteady und Ska. Danach: 
DJ Battle: Thea N. Tucker vs. TornadosFranze 


So 26.10. / 21 Uhr 
VL 


TV Smith & The Bored 
Teenagers play The Adverts 


Singer, Songwriter und Gründungsmitglied 
der 197yer Punkband The Adverts schnappte 
sich die Jungs von der spanischen Punkband 
The Bored Teenagers und spielt mit ihnen die 
Songs der beiden The Adverts-Alben Crossing 
the Red Sea und Cast of Thousands. 


So 26.10. / 21 Uhr 
Reil 78 


Valerian Swing 


Valerian Swing variieren zwischen sphärischen 
Post-Rock und progressiven Math-Rock. 


Di 28.10. / ı9 Uhr 
Franckesche Stiftungen 


Ich inkludiere, du inkludierst, 
er/sie/es inkludiert! 


Zur Omnipräsenz eines Begriffes referiert 
Guido Sprügel 

An der schulischen Inklusion kommt keiner 
vorbei. Von der UN gefordert, wird sie von 
allen propagiert und herbeigesehnt und oft 
als Allheilmittel dargestellt. Behinderte und 
nichtbehinderte Schüler lernen gemeinsam, 
Sondereinrichtungen ade. So die (schöne) 
Vision. Wer es wagt, daran Kritik zu äußern, 
wird als Konservativer und Ewiggestriger titu- 
liert. Doch mit Beschwörungen eines Begrif- 
fes ist es nicht getan. Und da es sich um eine 
wirklich wünschenswerte gesellschaftliche 
Umwälzung handelt, sind Dissens und Dis- 
kussion unabdingbar. Denn eines wird bei 
den rosaroten Träumen oft gänzlich außer 
acht gelassen: nach einer schönen gemeinsa- 
men Schulzeit sortiert der Kapitalismus des 
21. Jahrhunderts ganz selbstverständlich aus. 
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6.- 19.10. / Hardenbergstraße 23 
kju_point. queere 
veranstaltungswochen 


4 www.kjupoint.tumblr.com 


Mo 6.10. / 20 Uhr 
Zig Zag Plutonium 
Irgendwas zwischen jazz 
rock und Punkpop. Ei 
geht. Und weils die W 
4 kurzen Moment irg 


Mi 8 
trans*inter 


; Höhne zu den Ur 


. Der Film begleitet das Leben des 
33-jährigen Deutsch- Marokkaners 
“= Mourad und des 48-jährigen Nieder- 
Eu länders Antoine, zwei Drag-Queens, 
5 ei besser bekannt als Cybersissy und 
= BayBjane. Anschließend Filmgespräch 
‘5 mit Regisseur Tim Lienhard. 


Do 9.10. / 20 Uhr 
»Neuer Welten Furcht und Wärme. 
Solokabarett mit Politik und Poesie von 
Sunna Huygen. 


“ ca Parallel- & Alternativwelten gesungen, 
Ye gelacht, gebrüllt von und mit Sunna 


Pr 2 
Pr} 


Huygen. 
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= RADIO CORAX kann finanziell nur 

= durch die Unterstützung seiner 

„4 Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder 

#4 und Fördermitglieder, seiner Veran- 

= staltungspartner und anderer Förderer 

4 überleben. 

© Wir bedanken uns besonders für Geld- 

; spenden bei Kerstin u. Bert H., 

Babette H., Götz R., Monika H., der 

“ Landtagsfraktion von Bündnis 90 / 

r Die Grünen, Dagmar S., allen Mitwir- 

kenden und Unterstützenden beim 

Auftritt von RADIO CORAX beim 

Laternenfest, den CoCent-Abonieren- 

den (cocent.org) als auch allen Crowd- 

funder*innen für unser Kinderradio. 

Herzlichster Dank gilt auch allen 

Mitgliedern des Förder- und Freundes- 

kreises Freies Radio in Halle e. V. 

2 (www.ffk-halle.org), die wesentlich zur 

} finanziellen Absicherung von RADIO 

CORAX beitragen. 

|; Für Projektförderungen danken wir 

dem Studierendenrat der Martin- 

= Luther-Universität (MLU), dem 

==" Fachschaftsrat der Wirtschaftswissen- 

schaften, dem Bundesministerium 

für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend, dem Landesjugendamt 

= Sachsen-Anhalt, Aktion Mensch, dem 
| Fonds Soziokultur, der Europäischen 
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Sa 11.10. / 11-17 Uhr 
Definitionsmacht und Konsens. 
FLT*I*-Workshop für Frauen, Lesben, 

Trans*- und Inter*-Menschen zu den 
Fragen: Was ist Definitionsmacht? 
Welchen Zweck erfüllt diese? Wie 
taucht diese im eigenen Leben auf und 
kann dort umgesetzt werden? 


12.10. / 12-18 Uhr 
ie)-Empowerment für 
nd Erstbegeisterte 
ht das Thema 

n einer anderen 


d zu elektroni- 
deln von queerer 
aß, vom 

n Leben, das ich mir 


he. 


Sa 18.10. / ı8 Uhr 

Laura Meritt 
Vortrag der Sex-Aktivistin und 
Kommunikationswissenschaftlerin 
Laura M£ritt über Kommunikation in 
Beziehungen. 


Sa ı8.10. / 21 Uhr 

You're Only Massive 
Zuerst spielt das berlin irish feminist 
hip hop synth music duo, im Anschluss 
versuchen die DJ*anes fatal & cyn- 
thesiza (Halle) die Verhältnisse zum 
Tanzen zu bringen. 


| 


Kommission, dem EU-Kulturfonds, 
der Stadt Halle (Saale), der Robert- 
Bosch-Stiftung, der Landeszentrale für 
politische Bildung Sachsen-Anhalt, 
dem Evangelischen Werk für Diakonie 
und Entwicklung, der Stiftung 
Nord-Süd-Brücken, dem Katholischer 
Fonds, Brot für die Welt - Evangeli- 
scher Entwicklungsdienst, Think Big, 
der Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Sachsen-Anhalt, der Rosa-Luxemburg- 
Stiftung Berlin, dem Stadtverband 

DIE LINKE Halle, dem Verein der 
Bundestagsfraktion DIE LINKE e.V. der 
djo Sachsen-Anhalt, der Ich Kann 
wasl-Initiative für Kinder und 
Jugendliche e.V. Weiterhin danken wir 
der Medienanstalt Sachsen-Anhalt, 
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt, 


der Staatskanzlei Sachsen-Anhalt, dem ; 


Institut Frangais, dem Landes- und 
dem Bundesverwaltungsamt, dem 
Bundesamt für Familie und Zivilge- 
sellschaft, dem Landesjugendwerk der 
Arbeiterwohlfahrt und der Landesver- 
einigung Kulturelle Jugendbildung für 
die regelmäßige Unterstützung von 
RADIO CORAX. 


Ma. 


Grder- und Irmurclankea is 
rebes radio halle 
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Aktiv sein 
RADIO RADIO CORAX ist das, was du draus machst - das ist die Essenz 
CORAX von dem, was wir unter Selbstverwaltung verstehen. Wenn 
Unterberg ı1ı dir also Radio hören zu wenig ist oder du über deine Sendung 


"e 


hinaus CORAX mitgestalten willst, wenn du Probleme mit 
CORAX hast oder Lob loswerden möchtest, dann hast du Gele- 
genheit dazu: 


Zur Projektesprechstunde, wenn es Kooperationen, Workshops, 
internationalen Austausch betrifft. Nächster Termin: 
Donnerstag, 16. Oktober von 18.30 bis 20.30 Uhr. 

Zur Vorstandssitzung, wenn du grundsätzlich oder zu Strukturen 
Fragen hast oder an anderer Stelle nicht zufriedenstellend 
deine Fragen klären konntest. Nächster Termin: 

Mittwoch, ı. Oktober 18 Uhr, danach im 14-Tage-Rhythmus. 

Zur Dienstbesprechung, wenn du generell wissen willst, was so 
täglich im Radio läuft oder eine helfende Hand bzw. einen r 
helfenden Kopf einbringen möchtest. 

Termin jeweils dienstags, 13.30 Uhr. 

Deine Leidenschaften liegen eher im technischen Bereich? Du 
hast bereits Erfahrung mit Studiotechnik und Audiosoftware 
oder möchtest etwas darüber lernen? Dann werde doch Teil 
unserer Technikcrew! Bei Interesse Mail an info@radiocorax.de 


Die Termine können sich kurzfristig verschieben, es ist deshalb 
ratsam, tags zuvor im Büro nachzufragen: 0345.4 70 07 45 
Wenn du nicht selbst an den Sitzungen teilnehmen kannst, aber 
trotzdem wissen möchtest, was besprochen wurde, kannst du 
die Protokolle einsehen auf orga.radiocorax.de oder dich in eine 
entsprechende Mailingliste eintragen lassen. 
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Co-laboriert mit dem CoCent! 


Seit mehr als 14 Jahren senden wir auf UKW, im Kabel und im 
Netz ein 24 Stunden-Programm. Bisher konnten wir jedes Jahr 
das Kunststück vollbringen, mit Hilfe von Mitgliedsbeiträgen, 
Spenden, Zuwendungen, Preis- und Fördergeldern einen erheb- 
lichen Anteil unseres Finanzhaushaltes selbst aufzubringen. 

Ab sofort könnt Ihr uns mit einem symbolischen Micro-Soli-Abo 
helfen, dieses Ziel weiterhin zu erreichen. 

Der CoCent ist die solidarische Abo-Währung von RADIO a 
CORAX. Mit einem Mikrobetrag von nur 3 Cent pro Sendetag 
(wahlweise auch 6 oder 9 Cent) können Soli-Abonent*innen 
uns helfen, den Sendebetrieb aufrecht zu erhalten und das 
Programm weiterzuentwickeln. Der Betrag wird für ein Jahr im 
Voraus gezahlt und ist als Spende steuerlich absetzbar. 

RADIO CORAX bedankt sich für jedes Mikro-Abo auf Wunsch 
mit einem Link bzw. einer Namensnennung, einer Spendenbe- 
scheinigung per Post und dem Spielen eines Musikwunsches. 
Startet Euer Mikro-Soli-Abo unter www.CoCent.org 


Seebener Straße 4 « 06114 


Montag bis Freitag 
8 - 17 Uhr 


t.s.dienstleistungen 
em ro 
BERÄUMUNG - ENTSORGUNG - KLEINTRANSPORTE : 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN - 


UMZÜGE MIT EIGENLEISTUNGEN 
ZZ mm —Z—m > 


Thomas Scheffler - Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 
Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 


Le . u 


